
„Wir passen aufeinander auf“ Handlungshilfe des DPSG DV Aachen   
Alle Personen, die an Veranstaltungen der DPSG DV Aachen teilnehmen, sollen diese Handlungshilfe 

gelesen haben und danach handeln.  

 

Was kann ich tun, um Ungerechtigkeiten zu bemerken?   

Alle sind bei der DPSG willkommen und sollen sich bei uns wohlfühlen. Als Pfadfinder*innen achten wir 

aufeinander und uns selbst. Wir denken darüber nach, was wir sagen und was unsere Privilegien sind. 

Privilegien sind Vorteile, die manche Menschen von Geburt an haben wie z.B. ihre Hautfarbe oder das 

Geschlecht. Oft sind wir uns unserer Privilegien nicht bewusst und das führt manchmal dazu, dass wir 

Ungerechtigkeiten nicht sehen. 

  

Was mache ich, wenn es einem Menschen nicht gut geht?  

Auf jeder Veranstaltung gibt es eine Ansprechperson, die ihr ansprechen könnt, wenn es euch nicht gut 

geht oder ihr seht, dass es anderen nicht gut geht. Wenn es einem anderen Menschen nicht gut geht, 

entscheidet dieser Mensch, wie ihm geholfen werden soll.  

Warum ist es wichtig, wie ich andere Menschen anspreche?  

Viele Menschen fühlen sich mit dem Geschlecht wohl, das ihnen bei ihrer Geburt zugewiesen wurde. Sie 

fühlen sich als Frauen oder Männer und werden mit „sie“ oder „er“ angesprochen. Manche Menschen 

fühlen sich nicht wohl mit dem Geschlecht, welches ihnen bei der Geburt zugewiesen wurde. Manche 

Menschen legen sich nicht auf ihr Geschlecht fest. 

  

Wie gehe ich mit Oberkörperfreiheit und Nacktheit um?  

Alle Erwachsenen bekleiden während unserer Veranstaltungen ihre Oberkörper. Kinder und Jugendliche 

sind hiervon ausgenommen und können selbst entscheiden, wie sie sich kleiden.  

   

Wie gehe ich mit unterschiedlichen Wissensständen um?  

In unterschiedlichen Themen kennen wir uns unterschiedlich gut aus.  

Es gibt Wörter, die von Einzelnen selbstverständlich benutzt werden, mit denen andere aber nicht viel 

anfangen können. Manche Wörter verletzen, vielleicht auch versehentlich. Solche Wörter können wir uns 

erklären lassen, damit sich niemand ausgeschlossen fühlt. So können wir unser Wissen miteinander 

austauschen und erweitern.  

  

Was passiert im Fall von Grenzüberschreitungen?  

Jede Person hat bestimmte Grenzen und diese sind unbedingt zu beachten! Durch unterschiedliche 

persönliche Erfahrungen sind diese Grenzen verschieden und manchmal merkt man nicht, wenn man eine 

Grenze überschreitet. Nur weil diese Grenzüberschreitung nicht mit Absicht geschieht, wird das Erleben 

nicht weniger schlimm. Leiter*innen hören dir zu und nehmen deine Probleme ernst. 

  

Fehlt euch etwas? Habt ihr Ideen, was noch in dieses Schriftstück hineingehört? Bitte meldet euch in 

diesem Fall bei: queer@dpsg-ac.de 

mailto:queer@dpsg-ac.de

